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Momentbilder aue dem Reichstage. 


* X Berlin, 6. Mai. 

„Extrablatt, allerneueſtes Extrablatt! Die Thronrede Seiner 
Majeſtät zur Eröffnung des Reichstages! Extrablatt, 10 Pfennig 
das Stück!“ So gellt es dem Volks vertreter in die Ohren, wenn er 
mit jener Pünktlichkeit, die einen Novizen im Amt auszuzeichnen pflegt, 
gegen 2 Uhr ſich dem Reichstagsgebäude nähert, um daſelbſt der „erſten“ 
geſchäftlichen Sitzung beizuwohnen, und obwohl der Reichsbote, den 
das Vertrauen ſeiner Wähler in die Reichshauptſtadt zur Wahrnehmung 
der Int ereſſen des geſammten deutſchen Volkes entſandt hat, die 
Thronrede, die er vor zwei Stunden im Weißen Saal aus dem 
Munde des Kaiſers gehört, noch ſehr gut im Gedächtniß hat, obwohl 
er namentlich noch ſehr gut ſich derjenigen Stellen erinnert, welche 
mit einem lauten Bravo aufgenommen wurden, ſo hält er ſich doch 
für verpflichtet, ſich des vollen Wortlauts des wichtigen Actenſtücks zu 
vergewiſſern, um den ganzen Umfang ſeiner Pflichten und ſeiner Ver⸗ 
antwortlichkeit gebührend auf ſich wirken zu laſſen. Die Extrablätter 
finden ſtarken Abſaz. Man mwar auf diefe Thronrede äußerſt geſpannt, 
weil man meinte, ſie würde das „Programm“ der „neuen“ Reichs⸗ 
regierung entwickeln. ... Doch es feien unſre Momentbilder hübſch 
in der Reihenfolge ihrer Aufnahme vorgeführt. 

Wie uͤblich, ging der Eroͤffnung des Reichstages im Weißen Saal 
für die evangeliſchen Abgeordneten ein Gottes dienſt in der Schloßcapelle, 
für die katholiſchen in der Hedwigskirche vorauf. Der erſtere war um 
11 Uhr angeſagt. Es verſteht ſich dber ganz von ſelbſt, daß ſchon 
von 10 Uhr ab fih in der Nähe . Schloſſes eine immer ſtärker 
werdende Menſchenmenge anſammelte, um die „Auffahrt“ mitanzu⸗ 
ſehen, ein Schauſpiel, das dem Berliner im Jahre durchſchnittlich ein 
Dutzend Mal geboten wird, bei allen möglichen Gelegenheiten, das 
ſeine Geduld aber immer wieder von Neuem auf die Probe ſtellt, 
nicht ohne feine Neugier nach allen Richtungen hin hoͤchlichſt zu be- 
friedigen. Die anmuthige Abwechſelung, welche für den Zuſchauer 
darin liegt, daß den anfahrenden Staatscarroſſen Equipagen und 
Oroſchken erſter Klaſſe folgen, übt eine merkwürdig zauberhafte Wir: 
kung auf die Zeugen dieſes Phänomens aus. 

Die Droſchken zweiter Klaſſe, welche in früheren Jahren, wenn 
ſie ſich in dem Auffahrtszuge blicken ließen, ſtets die Zielſcheibe des 
ſpottenden Witzes der Berliner waren, ſcheinen jetzt nicht mehr „mit⸗ 
zuthun“. Am längſten hat ſich das ſchöne Vorrecht, unbehelligt durch 
die heitere Nörgelſucht des Spaliers der Neugterigen in einem Vehikel 
der in Rede fiehenden Art nach dem Kaiſerſchloſſe zu fahren, der 
große Schlachtenlenker Moltke gewahrt, dem gegenüber jeder Scherz, 
auch der harmloſeſte, verſtummt vor dem Gefühl der Ehrfurcht, das 
man für den greiſen Feldherrn hegt. 

Die von Friedrich Wilhelm IV. erbaute S 


Grundriß achteckige chriſtliche Capelle mit hoher Kuppel aufgeſetzt. 


Das ſtiliſiſch und äſthetiſch Unwahrſcheinliche, hier ie möglich ge- 


macht, unter kluger Benutzung der Wandungen der Attika fogar nicht 


ungeſchickt möglich gemacht. So vollzieht ſich namentlich im Innern 
die Verbindung des Weißen Saales mit der Schloßcapelle leicht und 
ungezwungen. Die Durchblicke vom Weißen Saal nach der Capelle 


find durch ein Arrangement duftender Blumen verſchönt. 
Der Eröffnungsgottesdienſt vollzieht ſich mit dem äußeren Glanze, 


wie er durch die Theilnahme des Kaiſers an der kirchlichen Geremonie 


naturgemäß bedingt if, Während wir unſere Blicke zu den Gewölbe: 


zwickeln der hohen Kuppel hinaufſchweifen laſſen und hier die Deden- 
gemälde Carl 


idealiſtiſchen 
Kapelle mehr und mehr mit Miniſtern, Exminiſtern, hohen Offizieren, 
Oiplomaten, Hofchargen und —mit Reichtags mitgliedern, um derent⸗ 
willen eigentlich in erſter Reihe der Gottesdienſt abgehalten wird. Man 
glaubte, Hofprediger Kögel werde die Predigt halten; dieſer ſprach nicht, 
Frommel wares. Was Frommel ſprach, war kurz, bündig und ſo gut und ſo an⸗ 


gemeſſen, wie es der Situation nach zu erwarten war. Er redete die,, Männer 


des deutſchen Reichstages“, wie er die Abgeordneten wiederholt nannte, 
mit den mahnenden Worten des Apoſtels Paulus an: „Gott gebe 
euch viel Barmherzigkeit, viel Frieden und viel Liebe“ und führte das 
Thema unter beſonderer Bezugnahme auf die Pflichten eines Volks⸗ 
vertreters, ohne in den gewöhnlichen breiten Kanzelton mittelmäßiger 
Geiſtlicher zu verfallen, ſo durch, daß man ihm mit Intereſſe folgen 
konnte. Tief ernſt verharrte der Kaiſer während der Predigt auf 
feinem Sitze; er (hien kein Wort von der Anſprache des Geiſtlichen 
zu en Dürfte man auf die Lebhaftigkeit des kirchlichen Sinnes 
anana Ae Schleſiens aus ihrer Theilnahme am 
esdien ji i 
Sing ni Kl ückſchlüſſe machen, fo fände es in zeligiöjer 
ach Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich die Gemeinde der 
Andächtigen in den Weißen Saal. Es war fünf Minuten vor zwölf 
Uhr. Hier hatte man ungefähr 15 Minuten Zeit, ſich der wunderbar 
harmoniſchen Verhältniſſe dieſes ſchönſten aller Berliner Innenräume 
zu freuen. Der Saal gehört zu den baugeſchichtlich bekannteſten 
Muſterbeiſpielen des vollendeten Ebenmaßes der Dimenfionen, gleichwie 
der Concertſaal im Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin, der Koͤnigsſaal 
bei Kroll, der Muſikoereins⸗Saal in Wien, die Apollogalerie im 
Louvre, der Saal des Vaticans, braccio nuovo des Muſeums Chiara⸗ 
monti in Rom. Bei einer Länge von 31 Metern und einer Breite 
von 15,5 Metern hat er eine Höhe von 12,55 Metern, claſſiſch durd- 
gebildete Maße, welche ihn weder zu hoch, noch auch in ſeinen Höhen⸗ 
verhältniſſen gedrückt erſcheinen laſſen und in dem Eintretenden das 
Gefühl der harmoniſchſten Ausgleichung der wirkenden Kräfte aller 
tragenden und getragenen, ſtützenden und geftügten Bautheile erwecken. 
Zehn Minuten nach 12 Uhr kündigte der Aufmarſch der Schloß⸗ 
rde das Nahen des Kaiſers an. Schon längere Zeit vorher harre 
er Reichskanzler Caprivi zur Linken des Thrones (vom Thronſeſſel 
aus) des Monarchen, das Concept der Thronrede in der Hand. Nach 
den bekannten drei Schlägen rief der älteſte Reichstagsabgeordnete 
Graf Moltke, dem in den Saal eintretenden Kaiſer entgegen: Seine 
Me ſtät der Kalſer von Deutſchland lebe hoch, und nochmals hoch, 


; loßcapelle iſt ein 
architektoniſches Unicum. Einem römiſchen Triumphbogen — denn 
dem Bogen des Conſtantin iſt das Schloßportal nach der Schloß⸗ 
freiheit zu von Eoſander von Goethe nachgebaut — iſt eine im 


Pfannſchmidts, des letzten großen religiöſen Malers der 
Schule Cornelius'ſcher Richtung, betrachten, füllt fih die 


der Linien Lippſtadt—Becküm und Münſter —-Kösfeld —Winterswyck, reſp. 
Emmerich. 


et 


WEE — 


Ja, Moltke ſagte wirklich „Kaiſer von Deutſch⸗ 


und nochmals hoch! 
land“ und ertheilte damit allen den Feſtrednern, welche im Sturm 
der Begeiſterung ſich ebenſo ausgedrückt, und allen den Journaliſten 
Indemnität, welche irgend einmal im Drange der Geſchäfte, in der 
Hitze des Geſchwindſchreibens ſich den gleichen Lapſus haben zu 


Schulden kommen laſſen. Das Hoch, das Caprivi nach Verleſung 
der Thronrede auf den Monarchen ausbrachte, lautete: „Seine 
Majeſtät der Deutſche Kaifer, König von Preußen lebe hoch!“ ıc. 
Der Kaiſer ſieht ſehr gut aus. Sein Geſicht iſt ſonnenverbrannt, 
wie kaum ein andres in der zahlreichen Verſammlung war, und noch 
um einige ſtarke Töne dunkler, als das des Prinzen Heinrich, der 
rechts vom Monarchen neben dem Throne ſtand. Wie Kaiſer Wil⸗ 
helm I. es that, bedeckte Wilhelm II. vor dem Beginn der Verleſung 
der Thronrede, die er aus der Hand des Reichskanzlers entgegennahm, 
das Haupt. Dann las er mit lauter, deutlicher Stimme. Das 


Organ des Kaiſers ift nicht ein beſonders volles, geſättigtes, wenn D 


man es vergleicht mit den als vorzugsweiſe ſchoͤn bekannten Organen 
unſrer berühmteſten Sprechkünſtler, dazu hat es einen zu hellen 
Grundton; aber es giebt kräftig an, und eine muſterhaft deutliche 
Ausſprache erſetzt mehr als reichlich den etwaigen Mangel an Tiefe 
und Vollklang. Der Monarch hat von ſeiner kaiſerlichen Mutter, der 
er im Uebrigen außerordentlich ähnlich ſieht, nicht das engliſche labiale 
r geerbt; er ſpricht ein gutturales r, das aber durch ſtarke 
Vibration energiſch ausgebildet iſt. Man merkt, daß der 
Kaiſer vor großen Truppenkörpern gelernt hat, ſich weithin 
vernehmlich zu machen. Mehr noch als die rein ſprachliche Deutlich⸗ 
keit fällt bei dem Kaiſer die ausdrucksvolle Betonung einzelner Worte 
und Satzwendungen vortheilhaft ins Gewicht. Das erweckt den An- 
ſchein innerſter Antheilnahme des vorleſenden Monarchen Ün 
er liet. Man fühlt es unzweideutig heraus, daß der Kaiſer von dem 
Inhalt der Thronrede und der Faſſung ihrer Gedanken genau unter⸗ 
richtet iſt; man fühlt auch, daß er ſie nicht ſo verleſen würde, wie er 
ſie verlieſt, wenn er nicht mit jedem Satze vollkommen einverſtanden 
wäre. Dadurch wirkt die Thronrede im Munde des Monarchen wie 


Alles, was aus der Ueberzeugung heraus geboren ift: man verfolgt 


und nimmt in ſich auf jedes Wort, und Alles prägt fih fef ein, 
feſter, als wenn man das Gefühl haben mußte, es werde hier nur 
einer vorgeſchriebenen Form genügt. Der Kaiſer hatte während 
der Verleſung die Linke auf den Knauf des Küraſſierſäbels 
geſtützt; in der Rechten hielt er die Thronrede, deren Text auf die 
beiden Innenſeiten eines Papierbogens ſo vertheilt war, daß ein 
Umblättern nicht nöthig wurde. Mit äußerſt farter Betonung und 
mit gehobener Stimme las der Kaiſer die Stelle, die davon handelt, 
daß er und ſeine hohen Verbündeten berufen und Willens ſeien, 
jedem Verſuche, an der Reichsordnung gewaltſam zu 
rütteln, mit unbeugſamer Entſchloſſenheit entgegen⸗ 
zutreten. Das ſtarke Hervorheben dieſes Gedankens erſchien im 
Zuſammenhang mit der Thatſache, daß auf das Socialiſtengeſetz nun⸗ 
mehr endgiltig verzichtet zu werden ſcheint, verſtändlich. 

Fünf Minuten nach halb ein Uhr war der Eroöffnungsact im 
Weißen Saal zu Ende. Die Reichsboten fuhren nach allen Wind⸗ 
richtungen Berlins nach Hauſe, um ſich „ſitzungsgemäß“ umzukleiden. 
Um 2 Uhr, als, wie Eingangs erwähnt, die erſten Extrablätter mit 
dem Wortlaut der Thronrede ausgegeben wurden, waren mehr als 
Dreiviertel aller gewählten Volksvertreter im Sitzungsſaale verſammelt. 
Der Namensaufruf ergab die Anweſenheit von 318 Abgeordneten. 
Wenn die folgenden Sitzungen immer ſo zahlreich beſucht ſein ſollten, 
ſo wäre das als ein großartiger Beweis des Pflichteifers anzuerkennen. 
Man weiß nach den Erfahrungen, die man in Bezug auf die 
Beſchlußfähigkeit des verfloſſenen Cartellreichstages gemacht, daß ſchon 
Sitzungen, in denen von den 397 Abgeordneten nur 200 da waren, 
als ſtark beſuchte angeſehen werden mußten. 

Bewunderungswürdig war der mehr als 90 jährige Moltke als 
Alters⸗Präſident. War es ein beabſichtigter Scherz von ihm, oder 
ergab ſich die Heiterkeit des Hauſes von ſelbſt aus der Faſſung, die 
er ſeiner Anſprache gab: „Meine Herren, die Geſchäftsordnung ſchreibt 
vor, daß die erſte Sitzung von dem älteſten Mitgliede des Reichstages 
zu leiten ſei; ich bin im Jahre 1800 geboren, iſt Jemand da, der 
noch älter i?" — genug, dieſes betonte noch pointirte die geſtellte 
Anfrage in ſo eigenartiger Weiſe, daß es erklärlich war, wenn das 
Haus darüber mit verſtändnißinniger Heiterkeit quittirte. Während 
des Aufrufs der Namen wurde es in regulärem Crescendo 
periodenweiſe lauter und lauter; wiederholt läntete der Miters- 
Präfident mit der Glocke: „ich bitte die Herren, ſich ruhiger 
zu verhalten“, eine Zeit lang verſtummten daraufhin die Begrüßungs⸗ 
reden, welche die Abgeordneten unter vier Augen einander hielten; 
dann aber wurden um ſo lebhafter die erquicklichen und unerquick⸗ 
lichen Vorgänge im Wahlkreiſe vor dem 20. Februar erörtert; dan 
wurde ferner verabredet, was man nach Schluß der Sitzung mit dem 
angebrochenen Nachmittag thun wolle; ein großer Theil der Mitglieder 
der freiſinnigen Partei lenkte ſeinen Weg nach der Blumen⸗Ausſtellung, 
wo man ſich der friedlichen und herzſtärkenden Beſchäftigung hingab, 
das Mittagsmahl einzunehmen. 

Abends 7¼ Uhr ſieht man fih in der Fraetionsſitzung wieder. 
Die ernſte Arbeit beginnt. Der Reichstag iſt eröffnet. 


/ Landtag. 
Herrenhaus. 10. Sitzung vom 6. Mal. 
12 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. Maybach und Commiſſarien. t 

Am 30. April ift das Mitglied des Haufes, Herr v. Dechend, Prä- 
ſident des Reichsbank⸗Directoriums, verſtorben. Das Haus ehrt das An- 
denken deſſelben in der üblichen Weiſe. A 

Neu eingetreten ift Oberbürgermeiſter Schneider (Erfurt). 

„Namens der Commiſſion für Eiſenbahn⸗Angelegenheiten berichtet Ober- 

bürgermeiſter Küper (Krefeld) über die Secundärbahn- Vorlage, deren 
unveränderte Annahme die Commiſſion empfiehlt. 

In der Generaldiscuſſion wünſcht 

Frhr. v. Landsberg die erhöhte Nutzbarmachung des Staatsbahn⸗ 
ſyſtems für den Bau von Nebenbahnen im landwirthſchaftlichen Intereſſe, 
für welche das Pripatcapital feit der Durchführung der Verſtaatlichung 
ſich weniger intereſſire. Im Einzelnen empfiehlt Redner u. a. den Bau 


v. Wiedebach beklagt ſich über das gemeingefährliche Treiben gewiſſer 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


dem, was] p 


itu 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Eiſenbahn⸗ Bauunternehmer, welche für ihre Zwecke die landwirthſchaftlichen 
Arbeiter von ihren bisherigen Arbeitgebern ausmiethen und die ländlichen 
Beſitzer dadurch in eine ſchlimme Nokhlage verſetzen. Die Strafen für den 
Contractbruch ſeien fo niedrig, daß die Unternehmer und Arbeiter ſich gar 
nichts daraus machen; das Verfahren zur zwangsweiſen Aiden de fei 
ſehr langwierig. Redner bittet den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
dieſen Zen A Meat au 
in der Specialdiscuſſion Außer 

Sehr. v. Maltzahn bei der Linie a e eee Beſorg⸗ 
niſſe über die event. für Swinemünde aus der Annahme der Lene zu 
erwartenden Nachtheile. Für Heringsdorf werde Alles getonn, während 
man nicht einmal den beſcheidenen Wunſch der Stadt Swinemünde er⸗ 
füllen wolle, den Bahnhof etwas näher an die Stadt zu legen. Redner 
bittet die Regierung um Berückſichtigung der bezüglichen Petition der 
Stadt Swinemünde. $ 

Stadtrath Theume ten) und Frhr. v. Durant ſchließen ſich 
dieſen Ausführungen vollſtändig an. j i 

Geheimrath Micke entgegnet, daß das jetzige Project der Vorlage von 
den in Frage kommenden Local⸗ und Provinzialbehörden empfohlen fei. 
as von der Stadt Swinemünde empfohlene Project habe hiermit gar 
nichts zu thun, ſondern bezwecke vielmehr eine Verbeſſerung der Bahnhofs⸗ 
anlagen in Swinemünde. 

Nach einer nochmaligen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Freiherrn 
v. Maltzahn und dem Regierungscommiſſar wird ein Antrag des Grafen 
Schlieben, die Forderung an die Commiſſion zurückzuverweiſen, an⸗ 
genommen. > 

Die übrigen neuen Bahnlinien werden ohne Debatte genehmigt. 

Bei der 1 für die Anlage des zweiten Geleiſes auf der Strecke 
Eberswalde⸗Freienwalde bittet 

v. Bethmann⸗Hollweg um die Fortſetzung der Linie Wriezen⸗ 
Jädickendorf über Wriezen binaus, unter Erlaß der Bedingung der un⸗ 
9 0 Hergabe des Grund und Bodens für den Kreis Nieder⸗ 

arnim. 

Die Forderung von 19 950 000 M. für die Fen ber 6 einer Ver 
bindungsbahn zur Umleitung durchgehender Güterzüge auf 
er Südſeite von Breslau, ſowie eines Rangirbahnhofes 
daſelbſt beantragt 

Graf Frankenberg abzulehnen und dafür die 
den Bau einer Eiſenbahn von . über Canth oder Zobten und Strehlen 
nach Oppeln oder Groſchowitz in Ausführung zu bringen. Der Antrag 
fteller führt aus, daß die Forderung von 34 Millionen Mark für die Wms 

eſtaltung und Erweiterung dreier oberſchleſiſcher Bahnhöfe trotz ihrer 

dhe die Bedürfniſſe der oberſchleſiſchen Induſtrie viel weniger befriedigen 
werde, als der Bau der von ihm vorgeſchlagenen Linie. Jene 
Millionen ſeien noch dazu erſt der Anfang; es werde 1850 0 
Herſtellung befriedigender Zuſtände⸗ 1218 ober e Bahn no 
weiterer ungezählter Millionen bedürfen, wie auch aus einem 
wahrſcheinlich von der Direction herrührenden Zeitungsartikel ergebe. 
Die beabſichtigten Bahnhofsumbauten ſeien deshalb ſo theuer, weil 
die Bahnhöfe inmitten der Städte liegen; der Betrieb auf der Bahn 
verſpreche aber in den nächſten Jahren noch viel bedeutender zu 
werden, und ſo ſei es unbedingt vorzuziehen, eine neue Verbindung nach 
Niederſchleſien zu 1 Was die geplanten Bahnbofsbauten in Breslau 
betreffe, ſo würden dieſe nach der Meinung des Redners der Stadt nichts 
nützen, ſondern nur ſchaden, namentlich die Möglichkeit ihrer Ausdehnung 
noch mehr beeinträchtigen als bisher. 

Ein Regierungs⸗Commiſſar erwidert, daß die beſtehenden Mängel 
Bahuhofsanlagen in Breslau durch den Bau der vorgeſchlagenen neuen 
Linie nicht beſeitigt werden würden. Dieſe Linie würde nur einen Theil 
des über Liegnitz gehenden Verkehrs aufnehmen, aber keinen Erſatz für die 
in Breslau ſelbſt zu ſchaffenden Verbeſſerungen bieten. $ 

Miniſter von Maybach: Es bleibt uns bei der Lage der Sache 
nichts übrig, als die von uns vorgeſchlagenen Bauten auszuführen; ſie 
würden auch dann ausgeführt werden mülſſen, wenn die vom ha r 
ſteller empfohlene Linie gebaut würde. Durch dieſe Mittelbahn würde 
man die im Intereſſe der Sicherheit des Betriebes 8 Anlagen 
bei Breslau nicht überflüſſig machen. Der Aus weg der Vorlage fet 
das einzige Mittel, die Sicherheit des Betriebes auch fernerhin zu 
garantiren. Die Stadt Breslau mit ihren 300 000 Einwohnern müſfe 
dieſe Anlage haben, die übrigens auf eine lange Reihe von Jahren aus⸗ 
reichen dürfte. Auch die Staatsregierung verwende lieber Geld auf neue 
Bahnen als auf die Erweiterung beſtehender Bahnhöfe, aber hier gebe es 
mas Anderes. Der Antragiteller möge alfo von feinem Antrage ab- 

eben. 

‚ Oberbürgermeifter Friedensburg (Breslau) beſchränkt ſich nach 
dieſer Erklärung des Miniſters darauf, dem Grafen Frankenberg zu erz 
widern, daß die Anlage der Verbindungsbahn nach der Meinung der 
ſtädtiſchen Behörden allerdings der Stadt von erheblichem Nutzen fein 
werde. Jedenfalls werden die mit der gegenwärtigen Verbindungsbahn 
zuſammenhängenden Uebelſtände mit dem Bau der neuen Verbindung ver⸗ 
mieden werden. Die von dem Grafen Frankenberg gewünſchte Bahn 
würde von den mehr als 200 täglich auf der Verbindungsbahn verkehren⸗ 
den Zügen nur 20 bis 30 aufnehmen. 

Graf Frankenberg zieht ſeinen Antrag zurück, er entnehme aus den 
Aeußerungen des Miniſters, daß er dem Bau der ſogenannten Mittelbahn 
wohlwollend gegenüberſtehe, und mit dieſem Erfolg ſei er zufrieden. 

Die Forderung der Vorlage wird darauf unverändert an⸗ 
genommen, desgleichen der Reſt des Geſetzes ohne Debatte. ; 

Es folgt die Berathung des Geſetzes, betreffend die Verſtaatlichung 
mehrerer Eiſenbahnen. Die Vorlage wird ohne Discuſſion unveränderk 
nach dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Es folgt der mündliche Bericht derſelben Commiſſion über den Antrag 
des Grafen Udo Stolberg, die Staatsregierung r erſuchen, zur Er⸗ 
leichterung des Verſandes von Getreide, Malz und Mühlenfabrikaten aus 
den öſtlichen nach den bre Provinzen auf den Staatseiſenbahnen 
einen Ausnahmetarif einzuführen, welcher für diefe Verkehrsrichtung die 


en aufzufordern, 


der 


K beſtehenden Frachtſätze auf weite Entfernungen in fallender Skala erheb⸗ 


lich herabmindert. 


raf Udo zu Stolberg: Der Nothſtand der öſtlichen Provinzen i 
von dem Miniſter für die Han e pen ift 


ſitzgeſez haben dazu beigetragen, die Lage des Oſtens zu verſchlimmern. 

Schutzzölle und die Brarntmeinftenen haben ihm lange nicht jo genützt, 
wie den weſtlichen N Die Ausweiſung polniſcher Arbeiter war 
politiſch nothwendig, wirthſchaftlich aber hat he den Often gab 2 
Eine Abhilfe des Nothſtandes läge zunächſt in der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes; leider iſt dieſes im Reichstage nicht geſchehen, und 
ſo ſind wir denn mit dieſem Antrage auf Herabſetzung der Eiſenbahn⸗ 
tarife gekommen. Der Antrag widerſpricht keineswegs dem Princip der 
Schutzzollpolitik. Nach außen muß allerdings ein Wall aufgerichtet 
werden, im Innern dagegen muß freie Bewegung gelaſſen werden. Die 
Commiſſion hat ſich dafür entſchieden, über die von mir angeregte Frage 
zunächſt eine Enquste veranſtalten zu ler Ich bin damit einverſtanden; 
es muß bei dieſer Enquste auch die Frage der Tranſittarife einer ein⸗ 
gehenden Unterſuchung unterzogen werden. 

Freiherr v. Landsberg:, Ich werde gegen dieſen Antrag ſtimmen. 
Die weſtlichen Provinzen würden durch denſelben auf das Empfindlichſte 


dem 


Kunke, 
zum Ober⸗Vermeſſungs⸗Inſpector ernannt worden. 


getheilt worden. 


in ihren Intereſſen geſchädigt werden; auch die Land 
Weſtens RÄT in einer Nothlage, und wir haben deshalb auch für 
die Schutzzollpolitik geftimmt. Wir können aber nicht unſere Hand dazu 
dieten, daß der Oſten zu Ungunſten des Weſtens bevorzugt werde. Der 
Zuzug der Arbeiter aus dem Oſten kommt nicht der Landwirthſchaft, 
2 der Induſtrie zu Gute. Die 1 des Weſtens ſind gar 
nicht ſo hoch, wie man immer behauptet; würden gar billigere Eiſenbahn⸗ 
tarife eingeführt werden, ſo würden die Preiſe bei uns noch mehr herab⸗ 
edrückt werden, ohne daß der Oſten bei der erhöhten Concurrenz einen 
Vortheil hätte. Einen Vortheil würden allein die Getreidehändler baben, 
und für die eine Lanze zu brechen, haben wir keine Veranlaſſung. Doch 
habe ich nichts dagegen, daß die Sache nochmals gründlich unterſucht wird, 
ich werde deshalb für den Antrag der Commiſſion ſtimmen. 

Graf Mirbach beſtreitet, daß der Oſten dem Weſten eine irgend in 
Betracht kommende Concurrenz mache. Ein großer Theil des Getreides 
des Oſtens nehme den Seeweg, dieſes Getreide würde bei billigeren Eiſen⸗ 
bahntarifen den Landweg nebmen, die Eiſenbahnverwaltung würde alfo 
auch einen Vortheil haben. Er glaube nicht, daß billigere Tarife den 
mittleren Provinzen ſchaden würden; es fole nur eine wirtbichaftliche Aus- 
gleichung herbeigeführt werden. Er halte dieſe Frage für eine wichtige 
und brennende, troßbem beſcheide er fih und werde für den Antrag der 
N ſtimmen, er bitte nur die Regierung, die Sache objectiv prüfen 
zu laſſen. 

Graf Kwilecki tritt ebenfalls für den Antrag der Commiſſion ein. 
Graf Stolberg zieht nunmehr auch formell ſeinen Antrag zurück, 
te 2 der Commiſſion mit großer Majorität angenommen wird. 
u r. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. (Etat) 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſten z. D. von Balluſeck zu Charlottenburg, bisher von der 
1. Ingenieur⸗Juſpection, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife; dem Capitän⸗Lieutenant Stiege, bisher commandirt zur Werft 
in Wilhelmshaven, und dem Steuer⸗Rath Altwaſſer zu Eberswalde den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Major a. D. Waldſchmidt 

Wiesbaden, bisher im Dragoner⸗Regiment Freiherr von Manteuffel 
i. Rheiniſchen) Nr. 5, den . Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem 

ymnaſial⸗Elemnetaxlehrer a. D. Pieper zu Burg im erſten Jerichow⸗ 
chen Kreiſe, dem Inſpector a. D. Lehneking zu Hameln, bisher bei der 
. daſelbſt, und dem Fabrikdirector a. D. 
inagel zu 


ſchaft des 


Aachen den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
evangeliſchen Erſten Lehrer Jaſchinski zu Skomatzko im 
Kreiſe Lyck den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern; ſowie dem Sergeanten Falk von der Halbinvaliden⸗Abtheilun 
des II. Armee⸗Corps, dem Leuchtfeuerwärter a. D. Bleeg zu Kirkeby au 
Nomoe im Kreiſe Tondern, bisher am Oſtfeuer zu Ellenbogen auf Sylt, 
dem Seidenwebermeiſter Johann Heuvers zu Geldern und dem Gerberei⸗ 
arbeiter Johann Schoepges zu Malmedy das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. x 

Se. Majeftät der König Hat dem bisherigen Militär-Mttağé bei der 
Königlich italieniſchen Botſchaft an Allerhöchſtihrem Hofe, Major Chevalier 
Nicolis di Robilant und dem bisherigen Kaiſerlich und Königlich 
öſterreichiſch⸗ungariſchen General⸗Conſul in Berlin Freiherrn Czikann 
von Wahlborn den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe; dem 
egyptiſchen Oberſten Aly Bey Ebadi, Adjutanten Sr. Hoheit des Kbedive 
und Commandanten der Vice⸗Königlichen Pachten auf dem Nil, den 
Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; ſowie dem Commandanten der 

yptiſchen Pacht „Feironz“ Mohamed Kaptan Tahir den Königlichen 
ronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den vortragenden Ratb bei der Ober⸗ 
Rechnungskammer, bisherigen Ober⸗Rechnungsrath Liman zum Geheimen 
eee und den Verwaltungsgerichts⸗Director Herr zu 
Köslin zum Ober⸗Regierungsrath ernannt; ſowie dem Amtsſecretär a. D. 


Schrader zu Hannover den Charakter als Kanzleirath verliehen; 


- ferner der Wahl des ordentlichen Lehrers am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 


naſium in Köln Dr. Rudolf Franz zum Director des ſtädtiſchen Real⸗ 
ymnaſiums in Halberſtadt die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. — Der 
Lanig e Regierungs⸗Baumeiſter Karl Heſſe in Biedenkopf iſt zum 
Königlichen Kreis⸗Bauinſpector ernannt und demſelben die Kreis⸗Bau⸗ 
inſpectorſtelle daſelbſt verlieben worden. — Der Vermeſſungs⸗Inſpector 
ſtändiger Hilfsarbeiter für die Vermeſſungs⸗Angelegenheiten im 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, zu Berlin ift 
Der in Osnabrück zu⸗ 
(Reichs⸗Anz.) 


Gewinn⸗Liſte der 2. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern 
\ in Parentheſe beigefügt. : a 
(Ohne Gewähr.) Erſter Tag. (6. Mai.) 
Vormittags⸗Ziehung. 

48 159 220 54 543 686 (200) 846 901 1165 385 519 44 67 620 2077 106 36 
218 456 502 606 86 848 3055 146 263 90 328 429 649 53 71 729 840 4021 44 
(150) 78 222 27 42 64 489 594 672 (200 91 93 995 5079 187 5á6 76 619 710 44 
843 972 (500) 6058 112 59 62 220 523 680 756 892 940 56 63 7070 90 233 418 
19 59 718 38 978 8057 64 122 340 400 14 505 631 41 870 (150) 973 9128 239 


Ober⸗Regierungsrath Herr ift der Regierung 


359 510 19 37 65 94 695 715 847 98. 


10028 103 361 (300) 80 419 898 11401 14 500 (200) 66 620 57 74 790 862 


12002 (150) 67 82 243 46 423 55 505 612 765 889 912 82 13111 35 48 94 304 


55 83 643 58 847 (300) 84 918 14006 50 208 749 64 846 989 15032 (200) 39 
58 448 743 94 16115 51 98 223 400 568 917 40 47011 178 362 72 (150) 89 
429 641 50 814 79 908 14 18025 76 138 273 301 88 522 68 709 20 28 863 82 
19028 66 186 208 392 410 632 702 34 882 920 70. 

20010 344 (150) 48 64 535 43 97 711 37 848 911 21000 180 592 629 47 
721 926 43 22019 93 171 95 249 76 359 533 48 695 776 834 95 283101 49 228 
386 98 704 66 (200) 802 50 930 73 93 24025 91 103 263 88 302 26 90 419 514 
16 32 712 46 71 827 920 23 25063 168 (300) 249 316 490 540 647 792 823 
67 931 61 26006 13 23 120 23 70 78 239 81 521 37 613 54 27162 202 51 97 
303 10 31 515 (200) 95 612 827 28116 81 227 66 712 (150) 823 29115 16 71 

52 365 512 606 705 36 (200) 853 63 77. 

3 220080 459 709 973 31072 129 229 319 554 886 32129. 99 278 303 32 48 
71 458 74 551 688 795 809 990 33009 63 105 31 287 339 (4500 497 551 621 779 
875 94 34131 51 (150) 84 97 209 314 429 544 647 847 89 (15 000) 35040 80 90 
262 303 64 460 92 523 664 735 853 (150) 950 36170 276 331 49 430 50 519 21 
867 84 911 26 37235 377 467 85 608 710 59 71 811 61 76 907 38002 55 167 
200 411 16 30 64 592 664 797 813 914 85 39093 179 92 97 208 344 515 29 629 
69 804 9 16. 

40045 163 83 96 241 787 854 983 41032 123 53 890 424 92 95 574 662 
872 972 85 42049 125 98 276 481 95 512 655 789 920 55 92 43047 238 404 
D2 500 648 969 93 44049 192 216 (150) 97 402 76 567 704 64 989 45011 59 
89 104 47 312 92 473 540 50 628 79 (150) 816 95 908 50 56 46197 244 (200) 
343 538 663 775 914 47108 33 58 75 229 308 34 474 512 94 606 23 747 830 70 
(150) 928 48169 214 27 424 25 47 057 64 95 711 52 809 944 49090 300 590 
664 793 873 992. 

50251 327 512 77 659 738 48 97 916 49 51033 100 1 249 77 336 44 400 
42 54 678 97 700 52 823 80 904 60 52069 235 342 564 84 980 53011 172 216 
65 599 967 54132-331 47 519.70 95 726 868 963 55059 207 305 491 677 732 
808 987 56093 150 223 (150) 79 87 356 60 633 63 722 60 44 807 77 914 56 
57178 85 318 558 82 689 96 716 41 815 58055 59 86 165 226 90 316 19 (150) 
72 78 444 80 783 87 855 902 47 73 59166 85 98 298 428 720 56 811 76. 

60088 46 102 82 98 235 98 323 88 519 627 38 706 10 56 96 829 -61002 
129 51 56 740 876 997 62198 207 80 555 642 747 827 57 84 991 99 63060 
113 357 551 671 93 756 847 92 64067 104 12 98 (150) 210 320 27 424 25 558 
720 47 79 867 65162 96 216 347 654 735 78 91 863 982 66025 109 46 640 
67061 132 257 (200) 82 595 786 812 90 972 68314 429 30 54 55 (150) 601 922 
91 69064 129 (300) 303 19 459 63 (200) 500 24 673 85 892 998. 

70003 32 79 647 801 34 49 66 87 71006 106 15 320 98 401 724 42 77 916 
28 72171 508 624 732 49 918 25 73129 221 304 64 425 540 81 966 74029 
52 258 418 28 67 (150) 503 70 649 776 81 849 75140 299 670 80 713 822 78 
84 70008 267 372 400 36 90 508 27 60 604 7 31 68 92 750 58 27092 264 332 
64 69 456 521 761 868 978 78008 145 55 87 265 530 98 652 75 717 879 79348 


489 595 705. 


80137 58 92 296 354 405 28 56 98 586 612 67 873 972 (450) 81072 149 267 
78 328 409 17 601 48 94 757 811 29 36 82025 52 (200) 190 312 434 650 92 
717 840 (500) 71 991 83170 311 81 91 463 92 516 (200) 48 61 93 672 959 
84053 132 251 85 445 626 54 84 752 886 85000 144 87 96 253 (150) 66 381 558 
785 836 905 27 (150) 32 86050 202 (150) 11 47 312 505 80 84 655 84 745 97 
804 51 933 61 87109 33 303 59 79 458 577 97 613 (160) 55 70 904 88019 201 
391 522 37 82 661 91 954 80091 191 288 311 29 413 (150) 63 705 93 918. 

90009 17 254 422 568 98 701 46 805 39 72 959 91006 193 205 398 99 417 
87 523 82 735 60 843 76 901 15 92103 65 90 255 78 481 48 517 637 881 96 
940 47 93052 114 220 75 346 85 (10 900) 424 51 54 547 54 625 762 65 805 
94031 163 (3000) 319 474 554 55 634 711 809 (150) 49 847 98022 30 194 218 
30 370 494 35 81 709 96113 88 344 75 79 471 739 (150 92 (150) 814 902 55 
4150) 97000 155 410 19 21 (150) 38 59 553 753 803 29 914 71 98141 212 36 
577 770 807 901 (300) 49 80 98000 9 131 80 86 213 650 764. 

100026 27 126 72 298 410 624 99 719 (200) 29 848 (150) 101418 529 30 
630 888 102032 174 203 5 324 46 82 528 694-910 34 (200) 74 103132 64 83 
280 98 401 8 36 42 89 587 (150) 689 805 900 104182 223 71 382 448 531 51 


69 83 214 80 (300) 327 407 31 53 785 95 816 (150) 30 908 53 107170 249 330 
se 715 809 15 38 51 970 85 108117 401 12 643 998 109044 122 

110125 247 615 19 716 50 69 893 929 61 111119 240 48 366 436 644 852 
903 87 112192 446 518 693 770 77 928 113055 179 267 461 510 66 706 65 
862 66 114163 67 225 360 432 92 575 618 64 81 710 889 907 22 115057 282 
91 357 514 92 662 709 11 852 74 938 116127 270 71 565 629 715 844 62 953 
117052 (150) 281 (200) 458 97 502 34 92 700 17 871 118053 112 560 649 742 
(200) 45 53 947 60 88 119138 224 348 489 93 95 617 83 (150) 786, 

120182 226 (150) 349 423 59 508 86 787 814 23 121024 457 506 649 826 
65 122036 233 64 68 318 413 951 123133 203 416 43 552 861 911 32 55 74 
124004 107 234 376 567 68 898 952 56 77 125122 251 314 56 428 58 84 538 
625 42 782 939 126171 355 (150) 63 99 433 50 573 (200) 903 127135 50 685 
200 nn (150) 128062 (150) 88 290 530 828 77 120411 76 691 97 712 

) 76 . 

130012 33 128 75 533 53 609 56 814 131027 68 280 350 53 (150) 451 587 
669 767 87 818 132184 431 670 807 56 62 92 929 133062 271 453 546 ‚746 
912 134151 55 240 387 498 634 711 83 826 54 85 135011 116 42 83 283 330 
402 8 (150) 620 823 43 50 76 97 136097 316 43 544 697 99 746 61 137098 
176 90 366 434 83 (150) 525 728 34 849 929 138001 43 (150) 135 214 29 344 
79 92 650 810 78 139007 102 98 306 25 34 532 78 818 45 54 978. 

140229 346 410 52 61 505 808 82 938 141025410 63 396 443 82 724 61 834 
986 142142 (150) 337 607 700 909 143076 172 241 351 520 30 616 43 764 
(150) 950 72 144064 166 74 306 415 97 526 57 637 74 738 67 819 95 145112 
48 255 74 399 425 65 83 580 617 55 702 890 97 146008 34 125 37 77 320 (150) 
47 408 30 47 51 (150) 67 522 640 723 889 920 24 147111 42 238 397 453 90 
614 69 753 57 71 866 83 (150) 947 148060 290 472 (200) 505 91 93 658 (150) 
78 731 832 (1500) 45 70 75 944 50 64 89 149109 21 60 (450) 77 241 351 502 
46 (200) 618 794 801 9 66. $ 

150155 319 96 424 30 644 (300) 98 730 817 935 151060 264 87 (150) 363 
656 78 754 870 909 97 152094 196 (200) 207 53 77 431 562 665 723 825 906 
153018 (300) 126 32 259 463 70 91 523 25 859 85 922 15432 46 606 80 
733 918 76 155007 119 87 95 323 509 24 53 629 727 71 950 156088 163 422 
51 509 97 621 722 812 62 900 68 73 157023 96 342 82 400 514 79 612 804 
989 158108 211 324 419 504 11 616 18 739 958 159017 53 128 258 307 39 
(150) 575 747. 

160082 (1500) 146 204 465 504 631 37 (150) 43 67 868 161073 144 78 233 
311 592 699 860 917 26 102219 329 406 87 585 616 55 60 884 900 163013 
159 88 212 340 46 92 772 86 867 75 940 57 (150) 164061 344 728 60 816 93 
165000 83 178 248 364 443 67 95 554 96 971 166200 341 497 509 86 619 930 
73 (150) 167304 479 556 613 720 34 81 806 68 90 953 74 168159 217 79 87 
329 57 461 505 607 727 941 169070 226 389 510 820 916 48. 
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202 321 577 602 28 29 38 735 882 172095 197 215 347 508. 641 727 890 967 
173120 203 512 17 41 673 842 51 (200) 84 902 174042 202 422 26 42 43 526 
55 631 726 815 900 87 175122 296 361 98 476 670 799 176096 199 243 365 
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180155 236 74 382 407 520 6500) 834 94 181041 61 267 418 537 38 63164 


783 822 39 60 954 182219 29 56 379 87 497 527 81 622 710 17 46 49 813 21 
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789 888 537 185341 443 525 85 570 932 186042 57 (150) 400 509 96 815 
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Nahmittags: Ziehung. 
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Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 7. Mai. 

3. Neue Eiſenbahn⸗Fahrkartencontrole. Behufs beſſerer Contro⸗ 
lirung der Fahrkarten, hat die königliche Eiſenbahn⸗Direction Breslau 
neu verbeſſerte Fahrkartencoupirzangen ihren Zugbeamten gegeben. Wäh⸗ 
rend bei den alten Zangen nur der Lochſtempel und die betreffende 
Schaffnernummer vorhanden waren, ſind die neuen zum noch mit 
einem verſtellbaren Datumtypenſtempel verſehen. Durch dieſe neue Ein⸗ 
richtung können die abgefahrenen und abgelieferten Fahrkarten auf ihre 
Giltigkeit noch . geprüft werden und der Fahrkarten⸗Contra⸗ 
vention iſt ein neuer Riegel vorgeſchoben worden. 

— Unglücksfälle. Der auf der Berlinerſtraße wohnende Arbeiter 
Adolf Basler Ber vorgeſtern in einem Haufe aus dem Hochparterre auf 
den mit Ziegelſtücken bedeckten Fußboden hinab und trug ſchlimme Ver⸗ 
letzungen an den Beinen und am Geſicht davon. Der Arbeiter fand Auf⸗ 
nahme im Allerheiligen⸗Hoſpital. — Der Kaufmann Herrmann B., am 
Roßmarkt wohnhaft, machte vorgeſtern auf der Straße einen Fehltritt und 
fiel ſo unglücklich nieder, daß er einen Bruch des linken Armes davon⸗ 
trug. — Die gleiche Verletzung erlitt die auf der Meſſergaſſe wohnende 
faſt 60 Jahre alte Wittfrau Roſalie Rudel dadurch, daß ſie in Folge 
Ausgleitens über die Stufen einer Treppe hinabſtürzte. — Der Ziegelei⸗ 
arbeiter Karl Rudolf, Kleine Groſchengaſſe eie t, kam am 5. d. M. 
mit der rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine und trug eine Zer⸗ 
quetſchung des Daumens davon. — Das auf der Goldenen Radegaſſe 
wohnende Dienſtmädchen Emilie Deichſel fiel am Montag auf der Straße, 
während ſie eine Bierkuffe trug, zur Erde und ſchlug ſich die Glasſcherben 
der Kuffe tief in den rechten Arm ein. Den fle Verunglückten 
wurde in der Fol. chirurgiſchen Klinik ze fe zu Theil. 

g. Unglücksfälle. Am 5. d. M. A ormittags, ſtürzte der auf der 
Bahnhofſtraße wohnbafte, bei dem Neubau Victoriaſtraße 28 beſchäftigte 
Maurer Joſef Grützner daſelbſt aus der Höhe des erſten Stockwerks vom 
Gerüſt. Er wurde, da er ſich dabei eine Hüftenquetſchung zugezogen hatte, 
nach dem Wenzel⸗Hanke'ſchen Krankenhauſe gebracht. — Am ki en Tage 
fiel der auf der Michaelisſtraße wohnhafke dic von De Karl Otto 
während des Fahrens von ſeinem Wagen, da ſich von demſelben plötzlich 
ein Vorderrad loslöſte. Der Verunglückte wurde, da er eine Quetſchung 
am Rücken erlitten, ſogleich nach ſeiner Wohnung gebracht. 

g. Selbſtmord. Am 6. d. M. wurde am frühen Morgen hinter dem 
Grundſtück Gräbſchenerſtraße 127 ein Mann erſchoſſen aufgefunden, der 
alsbald vermittelft bei ihm aufgefundener Papiere als der Haushälter 
Joſef Werner e ee wurde, der zuletzt in einem hieſigen Hotel ge⸗ 
dient und auf der Kurzen Gaſſe gewohnt hatte. Der abgeſchoſſene Revolver 
lag neben ihm. Das Motiv der That dürfte Schwermuth 1 ſein. 
S 55 wurde nach der Leichenhalle des Kirchhofs am Striegauer Platz 
gebracht. 


—1 Görlitz, 6. Mal. [König von Sachſen. — Pferdebahn. — 
Lohnbewegung.] König Albert von Sachſen langte heute Mittag auf 
biefigem Bahnhofe an, um bereits um 1 Uhr 15 Min. feine Reiſe nach 
Sybillenort fortzuſetzen. — Die hieſige Pferdeeiſenbahn, welche von einigen 
Unternehmern erbaut worden iſt, und bis heute ſich noch im Beſitz derſelben 
befindet, wird demnächſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. — 
Aus dem nahen Böhmen werden neue Ausſtände gemeldet. So haben die 
Arbeiter der Mauthner'ſchen Spinnerei in Schumburg bei Tannwald, der 
Spinnerei von Florian Hübl u. Sohn in Alt⸗Kemnitz, ſowie verſchiedener 
anderer Fabriken geſtern die Arbeit e Die böhmiſchen Fabri⸗ 
kanten fürchten, daß die Arbeiter am 10. Mai, dem nächſten Lohntage, 
neue Forderungen ſtellen werden, welche Differenzen im Gefolge haben 
werden. Die ſeit dem 1. Mai im nordböhmiſchen Induſtriebezirk ſtationirten 
Militaircommandos ſind bereits wieder in ihre Garniſonorte zurückgekehrt, 
da überall vollkommene Ruhe herrſcht. 


Geſczgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


s. Hirſchberg, 5. Mai. [Die Giltigkeit des 84 und des 8 5 
der Schleſiſchen Mühlenordnung.] Eine für alle Waſſermühlen⸗ 
beſitzer wichtige Entſcheidung von prineipieller Bedeutung hat vor einigen 
Tagen die Strafkammer des bieſigen Landgerichts als Berufungsinſtanz 
gefällt. Der der Verhandlung zu Grunde liegende Thakbeſtand ift Fol⸗ 
gender: Der Mühlenbeſitzer Joſef Seidel aus Albendorf bei Schömberg 
war eines a gegen § 4 der Mühlenordnung für Schleſien vom 
28. Auguſt 1777 angeklagt. Seidel hat außer der bac Schleuſe, welche 
an der einen Seite des Mühlengrabens das über 1057 Waſſer zum 
Bette des Freibaches zurückſtrömen läßt, an ſeinem Mühlengraben noch 
eine zweite Schleuſe, welche dazu dient, bei A das überflüſſige 
Waſſer, noch ehe es die Mühle erreicht, abfließen zu laſſen. Dieſe 
Schleuſe war vom Hochwaſſer zerſtört worden, und Seidel batte 
fie nach den alten Maßen aus Stein wiederherſtellen laffen, jedoch ohne 
polizeiliche Genehmigung, ohne Zuziehung des Gerichts und der oberen 
wie unteren Dominialbeſitzer, auch ohne Walking von Sachverſtändigen, 
welche der Kreisausſchuß zu ernennen gian 
halb wegen Vergehens gegen $ 4 der Schleſiſchen Mühlenordnung anges 
klagt und vom Schöffengericht zu Schömberg zu 300 Mark Geldbuße vers 
urtheilt. Gegen dieſes Urtheil legte der Angeklagte Berufung ein; die 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts erkannte auch auf Aufhebung des 
ſchöffengerichtlichen Urtheils und ſprach den Angeklagten von Strafe und 
Koſten Fei. In der Urtheilsmotivirung heißt es: „Bei der Unterſuchun 
ob das geſchilderte Thun des Angeklagten einen ſtrafbaren Beito 
gegen $ 4 jener Schleſiſchen Mühlenordnung enthält, ift zuerſt zu 
prüfen, ob dieſe Geſetzesbeſtimmung noch gilt. Das Gericht hat 
dieſe Frage in Uebereinſtimmu in, Se Krovingialrecht des En g⸗ 
thums Schleſien und der Grafſchaft Glatz, Seite 216 f., von der „ bleno 

erechtigkeit“, ſowie Nieberding, Waſſerrecht und Waſſerpolizei in Preußen, 
A Aufl., $ 69 S. 371“ geglaubt, verneinen zu müflen. Die Schleſiſche 
Mübhlenordnung wollte in den hier allein einſchlagenden Vorſchriften 
jedes argliſtige Stauen ſeitens der Müller zum Nachtheile der oberen 
Grundbeſitzer verhüten; ſie traf deshalb zunächſt überaus genaue 
Vorſchriften über das Setzen eines Sicherpfahles bei jedem Mühlenwebre, 
ſodann eine Reihe von Einzelvorſchriften im § 4 darüber, wie die Fa 

bäume und Schwellen der Wehre, Schleuſen ꝛc. in Uebereinſtimmung mit 
dem Sicherpfahle oder in richtiges Verhältniß zu ihm zu bringen und darin zu 
halten ſeien. Das Geſetz vom 15. Nov. 1811 wegen Waſſerſtauens bei Mühlen 
verfolgt ausweislich ſeiner Wan denſelben Gute und ſucht ihn 


hätte. Seidel wurde dieſer⸗ 


zu erreichen durch beſtimmte einheitliche neue Vorſchriften über Setzung 
und Unverrückbarkeit von Markpfählen für jede einzelne Mühle, ſowie 
dadurch, daß es unter Strafandrohung dem Müller 1 Pflicht macht, 
das Waſſer höchſtens bis auf die durch den Markpfahl beſtimmte Höhe 
zu Hi und bei Hochwaſſer rechtzeitig alle we nehmbaren Hinderniſſe zu 
entfernen, welche einen höheren Aufſtand des Fluthwaſſers bewirken könnten. 
Damit hat dieſes Geſetz offenbar ſowohl einheitlich wie erſchöpfend die 
Stauverbältniffe bei Mühlen regeln und frühere verſchiedene Einzelvor⸗ 
ſchriften beſeitigen wollen. Einzig auf ien des Markpfahles und 
deſſen Erhaltung iſt alles geftellt, im Uebrigen dem Müller freie Hand 
bei Einzeleinrichtungen gelaſſen und ihm nur allgemein bei Strafe ver⸗ 
boten, irgend welche Einrichtungen zu treffen und Handlungen vorzu⸗ 
nehmen, welche einen Aufſtand des Mühlenwaſſers über die beſtimmte Höhe 
ur Folge haben, können biernach die Vorſchriften des 8 5 der ſchleſiſchen 

ühlenordnung, welche, wie der Vorderrichter mit Recht ausführt, 
der Möglichkeit ſolches verbotenen Aufſtauens lediglich vorbeugen follen, 
nicht mehr als giltig betrachtet werden, fo erübrigt ſich die weitere 
Unterſuchung, ob der Angeklagte durch bloße Erneuerung der Fluthſchleuſe 
in ihren alten Verhältniſſen wirklich gegen die Strafbeſtimmungen des 
N 5 der Mühlenordnung gefehlt habe. Er ift, da auch ein fonftiges Geſetz 
ein Thun nicht mit Strafe bedroht, Wes dre en — Der Staatöfajje 
wurden Ain die Koſten der Vertheidigung W — Es iſt dies 
unſeres Wiſſens die erfte gerichtliche Entſchedung, daß die 88 4 und 5 der 
ſchleſiſchen Mühlenordnung nicht mehr giltig, ſondern durch das Geſetz vom 
15. November 1811 außer Kraft geſetzt worden ſind. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 7. Mal. Die Kreuzzeitung beſtätigt, daß Herr 
von Levetzow die Candidatur für den Poſten des erſten Präſidenten 
angenommen habe. Das Centrum, welches, da die Süddeutſchen in 
feiner Mitte anfänglich nach dem üblichen Herkommen einen Süd: 
deutſchen für das Amt des erſten Vicepräſidenten ernannt zu ſehn 
wünſchten, den Grafen Schönborn oder den Grafen Carlos Gagern 
zur Wahl ſtellen wollte, iſt nun doch, da die Baiern ihren Wunſch 
fallen ließen, auf den Grafen Balleſtrem zurückgekommen. Die ſocial⸗ 
demokratiſche Fraction lehnte den ihr angebotenen Sitz im Schrift⸗ 
führeramt ab und verzichtete darauf, im Vorſtand des Reichstages ver⸗ 
treten zu ſein. 

Der ſocialdemokratiſche Arbeiterſchutz⸗Antrag hält vor: 
läufig an dem zehnſtündigen Marimalarbeitstage feſt. Dieſer fol 
ſtufenweiſe vermindert werden, ſodaß, wenn der zehnſtündige circa 
2½ Jahre beſtanden hat, der neunſtündige an die Stelle treten 
würde, der dann nach einer gewiſſen Zeit durch den achtſtündigen 
Normalarbeitstag abgelöſt werden würde. 

Das hieſige ſocialdemokratiſche Organ ift durch die Thronrede 
nicht befriedigt. Es gehe aus ihr hervor, daß die in den 
Verheißungen der kaiſerlichen Erlaſſe in Ausſicht geſtellten 
Maßnahmen nicht getroffen werden, daß man ſich mit Vorlagen ab⸗ 
zufinden gedenke, die den Bedürfniſſen der Arbeiterklaſſe nicht in 
entſprechendem Maße genügten. Man werde nur in der Ueber⸗ 
zeugung beſtärkt, daß die maßgebenden Kreiſe noch immer den Geiſt 
der Arbeiterbewegung nicht verſtehen. Der Artikel ſchließt: Die 
Thronrede hat uns nicht befriedigt, nicht erſchreckt, fie hat uns nur 
in unſerer Ueberzeugung beſtärkt, daß das deutſche Volk und ins⸗ 
beſondere die deutſche Arbeiterklaſſe einzig und allein durch energiſche 
Vertretung ſocialdemokratiſcher Grundſätze an das unverrückbare Ziel 
ihrer Wünſche gelangen kann. 

Die preußiſchen Berghalpileute ſollen dem „D. Tgbl.“ zu: 
folge in der nächſten Zeit zu einer Conferenz nach Berlin zuſammen⸗ 
gerufen werden. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 6. Mai. 650 Arbeiter der Maſchinenfabrik Clayton and 
Shuttleworth und 950 Arbeiter der Teppichfabrik Haus ſtriken. Der 
Strike der Maſchinenarbeiter in Prag, der Gerbergeſellen in Ugram 
und der Bäckergeſellen in Peſt dauert fort. $ 

Klanjenburg, 6. Mai. Der Gerichtshof hat beſchloſſen, den gez 
flüchteten Frankfurter Banquier Wahlkampf nicht auszuliefern, da er 
das ungariſche Bürgerrecht nicht verloren hat. 

Livorno, 6. Mai. Eine größere Anzahl von Arbeiterinnen, 
denen fih zahlreiche Arbeiter zugeſellten, verſuchten heute vor der Prä- 
fectur zu demonſtriren. Nach einer Aufforderung zum Auseinander⸗ 
gehen wurde der Platz geräumt. Von den Verhafteten wurden 
mehrere von einem Monat bis zu zwei Jahren Haft verurtheilt. 

Paris, 6. Mai. Die Polizei verhaftete Vormittags in Lille, 
Tourcoing und Roubaix die drei Häupter der ſocialiſtiſchen Partei. 
Zahlreiche Arbeiter in dieſer Gegend nehmen die Arbeit wieder auf. 

Paris, 6. Mai. Der „Temps“ meldet aus Kotonu, der Kreuzer 
„Kerguélen“ fei geſtern nach Whydah abgegangen, um die Antwort 
auf das Ultimatum wegen Auswechſelung der europäiſchen Gefangenen 
zu erhalten. Im Falle der Weigerung würde Whydah von Neuem 
bombardirt werden. Die Behörden von Whydah hätten angeblich 
10 Tage Aufſchub für die Herausgabe der Gefangenen verlangt. 

London, 6. Mai. Stanley begab ſich zur Audienz bei der 
Königin nach Windſor und wurde im Königlichen Hofwagen nach dem 
Schloſſe geleitet. Heute Abend dinirt er bei der Königin und iſt bis 
Morgen Gaſt derſelben. 

Newyork, 6. Mai. Eine Feuersbrunſt zerſtörte das Irrenhaus 
in Longpointe (Quebec). Eine Anzahl Perſonen ſoll umgekommen ſein. 


Breslau. Waſſerſtand. 
6. Mai. O.⸗P. 5 m Sem. M.⸗P. 4 m 16 em. U-V. 1m 5 cm über 0. 
7. Mai. O.⸗P. 5 m 03 em. M.-P. 4 m 10 em. H.-P. — m 91 em über 0. 


Handels-Zeitung. 


© in dem Proooss der Allgem. Elektrioltäts- Gesellschaft gegen 
die Swan Company resp. gegen deren Vertreter, Gebr. Naglo, hat nach 
dem „B. T.“ das Kammergericht gestern zu Gunsten der letzteren ent- 
schieden. Die Processe, welche die Allg. Elektr,-Ges. mit anderen 
Elektrieitäts-Gesellschaften führt und mit denen sie gleichfalls be- 
zweckt, diesen Gesellschaften die Fabrikation der bisher von ihnen 
hergestellten Glühlampen zu untersagen, waren bis zur Beendigung des 
erst erwähnten Processes vertagt worden. 


* Zur Lieferbarkeit deutscher Banknoten an der Wiener Börse. 
Einem Beschlusse der Wiener Börsenkammer zufolge sind bei Er- 
füllung von Geschäften in deutschen Reichsbanknöten ausser den Noten 
der Deutschen Reichsbank und den deutschen Reichskassenscheinen 
dermalen auch die Noten der nachstehend verzeichneten deutschen 
Zettelbanken lieferbar: Badische Bank, Bank für Süddeutschland, 
Baierische Notenbank, Breslauer Stadtbank, Chemnitzer Stadtbank, 
Danziger Privat-Actienbank, Frankfurter Bank, Leipziger Kassenverein, 
Magdeburger Privatbank, Provinzial-Actienbank des Grossherzogthums 
Posen, Sächsische Bank und Würtembergische Notenbank, ' 


„ Russisohe Bank für auswärtigen Handel. Durch die jetzt vor- 
liegenden näheren Nachrichten über den Abschluss der russischen 
Bank für auswärtigen Handel wird bestätigt, dass die (sofort zahlbare) 
Dividende 15½ Rubel (6,2 pCt.) betrügt, ohne dass dazu der 1888er 
Uebertrag von 633000 Rbl. in Anspruch genommen wird. Diese letztere 
Summe fliesst aber nicht dem Reservefonds zu, sondern wird als Rück- 
lage für die vollständige Abwicklung der Betheiligungen in den 
Wittgenstein’schen Gütern und der Obuchow’schen Gussstahlfabrik auf 
das neue Jahr übernommen. Der Verwaltungsrath bemerkt in seinem 
der General- Versammlung erstatteten Bericht, dass die erstere Be- 
theiligung Ende 1889 bis auf 2552432 Rbl. abgezahlt war und davon 
nach Eingang einer weiteren Summe zur Zeit nur noch 996 000 Rbl. 
rückständig seien, deren Zahlung zur vereinbarten Frist gesichert sei. 
Man hoffe auch die Obuchow-Betheiligung in Bälde flüssig machen zu 
können; dazu würden jedoch, wenn man eine Verzögerung der Sache 
verhindern wollte, Möglicherweise einige Zugeständnisse seitens der 
Bank erforderlich sein. Unter diesen Umständen scheint man annehmen 
zu dürfen, dass die neu vorgetragenen 633 000 Rbl. nach Abzug eines 
Zuschusses, den vielleicht die Abwiekelung des Obuchow-Geschäfts er- 
forderlich macht, schliesslich dem Reservefonds zufliessen werden, 
Letzterer hat aus dem 1889er Abschlusse nur die statutenmässig vor- 

eschriebene Rücklage von 65 500 Rbl. erhalten. Als Dividende werden 
1240000 Rbl. auf das Actiencapital von 20 Millionen Rubel vertheilt. 
Der erzielte Reingewinn ist im Verhältniss zu den Erträgen, welche 
die Bank in früheren guten Jahren erzielt hat, noch schmal, er stellt 
sich jedoch immerhin reichlich um das Doppelte höher als der Ueber- 
schuss des Vorjahres (1888). Das Mehr schreibt sich in der Hauptsache 
daraus her, dass aus den „Cours-Operationen“ ein Gewinn von 92 000 
Rubel und von den Werthpapieren ein solcher von 170000 Rbl. erzielt 
wurde, während diese beiden Conten im Vorjahre einen Verlust von 
5320 Rubel und 164300 Rubel ergeben hatten. Die Provisionseinnahmen 
sind von 145000 Rubel auf 170000 Rubel und die Einnahmen an 
Zinsen von 984000 auf 1224000 Rubel gestiegen, dagegen hat sich das 
Erträgniss der Londoner Zweiganstalt von 62 300 auf 55 200 Rubel und 
dasjenige der Moskauer Commandite von 9500 auf 6100 Rubel ver- 
mindert. Von den mit 3940000 Rubel bilancirten eigenen Werth- 
Eres entfallen (Ende 1889) 2½ Millionen Rubel auf Pfandbriefe der 

ilnaer Hypothekenbank, während der Rest sich hauptsächlich aus 
4976 Stück Actien der IWongorod-Dombrowa-Eisenbahn und 1493 Stück 


Wenn a 


— 


Actien der Grossen Russischen Eisenbahn - Gesellschaft zusammensetzt. 
Auf die nächsten Jahresabschlüsse der Bank kann die günstige und 
ungünstige Entwickelung der neu begründeten Pariser Zweiganstalt 
von erheblichem Einflusse sein. 


Coneurs-Eröffnungen. 

Bäckermeister Louis Albin Krausse in Auerbach. — Manufactur- 
waaren- und Wäschehändler Samuel Goldschmidt in Berlin. — Firma 
J. H. Dehn in Eckernförde. Kaufmann Friedrich Stegmann zu 
Schneidlingen. — Kaufmann Arnold Sachs in Flensburg. — In Liqui- 
dation befindlich „Allgemeiner Volkswirthschafts-Verein eingetragene 
Genossenschaft“ zu Frankfurt a. M. -- Futterhändler August Schulz 
in Harburg. Kaufmann Curt Franz Gareiss in Klingenthal. — 
Firma „Thur-Fenger“ zu Köln. — Nachlass des Kaufmanns Richard 
Frickow zu Ludwigslust. — Firma J. M. Bogner zu München. — Kauf- 
mann Carl Jung zu Nimkau. — Wilhelm Horn, Bäcker in Windischen- 
bach. — Gabriel Bernheim, Kaufmann in Ravensburg. — Nachlass des 
Pferdehändlers H. Wigger zu Schönberg i. M. — Blechwaarenfabrikant 
Karl Richard Schwender zu Kleinbernsdorf bei Münchenbernsdorf. — 
Kaufmann August Wolter in Neuenkirchen. — Bäcker Paul Richard 
Stein in Zwickau. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Uebergang der Firma Joh. Böhm hier durch Erb- 
ang auf die verw. Kaufmann Clara Böhm, geb. Prüfer, und Kaufmann 
Sand Böhm. 

Gelöscht: Firma Guttmann's Eisenwaarenhandlung, Firma J. 
Chotzen, beide hier. 

Procura. Eingetragen: Nach dem Erlöschen der dem Kauf- 
mann Alfred Henschel für die Handelsgesellschaft Aniel J. Henschel 
hier ertheilt gewesene Procura ist dieselbe dem Kaufmann Moritz 
Henschel übertragen worden. 


Marktberichte. ; 

s Breslau. 7. Mai. 94, Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 
gen Markte war für Getreide matter, bei stärkerem Angebot Preise 
zum Theil niedriger. ` 

Weizen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogr. schles. weisser 
17,40—18.60— 19,00 Mk., gelber 17.30--18.50—18,90 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 3 = i 

Roggen nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr, 15.40 bis 
16,30—17,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Kigr. 15,50 — 16,20 17,30 Mark, 
weisse 17,50—18,50 Mark. 

Hafer in matter Stimmung, per 100 Klgr. 15,50—16,30 Mark. 

Mais schwacher Umsatz, per 100 Kilogr, 11.70—12,20—13,50 Mark. 

Erbsen ohne Frage, ver 100 Kilogr. 15,00—15,50—17,00 Mark 
Victoria 16.60—17,00—18.00 Mark. 

Bohnen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 15.00—16.00—17.00 Mk. 

Lopinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm gelbe 12,50 bis 
13.50-—15,50 Mark, blaue 11,50—12,50—14,50. Mark. 

Wicken mehr en, per 100 Kgr. 16—17—18 Mark. 

Oelsaaten ohne. Umsatz. N 

Schlaglein behauptet. 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 

Rapskuchen unverändert, per 100 Kilogr. schlee. 12½ — 13,00 
Mark, fremder 12,00—12,50 Mk. 

Leinkuchen behauptet, per 100 Kilogramm schles. 14,50—15,00 
Mark. fremder 14,00—14,50 Mark. 

Palmkernkuchen mehr beachtet, per 100 Kler. 11,50—12,00 M. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 26,50 — 27,00 M., Hausbacken 25,50 — 26,00 Mark, Roggen-Futtermebl 
10.80 — 11,20 Mark, Weizenkleie 9.60 —10 Mark. Y 


Heu per 50 Kilogramm 3,20—3,50 Mark, 
Kilogramm 34.00—36.00 Mark. 


Roggenstroh per 600 

ff. Getreide- eto. Transporte. In der Woche vom 27. April bis 
incl. 3. Mai er. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 10000 Kigr. aus Ungarn über Ruttek, 30000 Klgr. von 
der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 76 000 Klgr. über 
die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10000 Klgr. von der Ostbahn, 
63 000 Klgr, über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 34 000 
Kilogr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 70800 
Kilogramm über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener 
Eisenbahn, 10400 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der 
Oberschlesischen Eisenbahn, 61200 Klgr. über die Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, im Ganzen 365 400 Klgr. (gegen 691 200 Kilogramm in der 
Vorwoche). 

Roggen: 30000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 30 000 Klgr. von der Ostbahn, 15 000 Klgr. über die Breslau- 
Posener Eisenbahn, 41 000 Kilogr, über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im 
Binnenverkehr, 119600 Kilogr. über dieselbe von der Posen-Kreuz- 
burger Eisenbahn, 162200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von 
der Oels-Gnesener Eisenbahn, 5100 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 58700 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, im Ganzen 
461 600 Klgr. (gegen 679610 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 10000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 90000 Kilogr. 
von der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 80 000 Kilogr. 
von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 50 000 Kler. 
über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10 100 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, im Ganzen 
240 100 Klgr. (gegen 342 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 80000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 10 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
30 000 Kilogr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 40 800 Klgr. über 
die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 10200 Kilogr. über die- 
selbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10200 Kilogr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 26 600 
Kilogramm über die Rechte-Oder-Utfer-Bahn von der Oberschlesischen 
Eisenbahn, 5100 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 
212 900 Kilogr. (gegen 229 000 Kilogr. in der Vorwoche). 

Mais: 275,0) Klgr. aus Galizien und Rumänien (gegen Nichts in 
der Vorwoche). 

Oelsaaten: 20000 Kler. aus Galizien und Rumänien, 10000 Kler. 
von der Kaiser Fercinands-Nordbahn über Oderberg, 10 000 Klgr. von 
der Warschau-Wiener-Eisenbahn über Oderberg, 5100 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 3000 
Kilogramm über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
Eisenbahn, im Ganzen 48 100 Klgr. (gegen 12 600 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 2500 Kigr. aus Galizien und Rumänien, 30000 
Kilogramm aus Ungarn über Ruttek, 10000 Klgr. von der Ober- 
schlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 10000 Klgr. von der Ost- 
bahn, 10200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 
5100 Klgr. über dieselbe von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, im 
Ganzen 67800 Klgr. (gegen 33500 Klgr. in der Vorwoche). 

Dagegen gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: 

Weizen: Nichts. 

Roggen: 25000 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
Breslau-Freiburger Eisenbahn (gegen 30560 Kilogr. in der Vorwoche), 

Gerste: 10000 Kigr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 5000 Klgr. 
auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, im Ganzen 15 000 Klgr. (gegen 
40 490 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: Nichts. 8 

Mais: 20000 Kler. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 15.000 Rlgr. 
auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 3000 Kilogr. von der Oberschle- 
sischen nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 10100 Klgr. von der 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Oberschlesischen Eisenbahn, im Ganzen 
48 100 Kigr. (gegen 93500 Kilogr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 6000 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 5000 
Kilogramm auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 10 000 Far von der 
Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 21 000 Klgr: 
(gegen 30 600 Klgr. in der Vorwoche). 

älseffrüchte: 15 000 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 
10000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, 5000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Eisenbahn, im Ganzen 30 000 Klgr. (gegen 28 300 Klgr. in der Vorwoche). 

Im Laufe des Monats April c. gingen auf der Märkischen 
Eisenbahn in Breslau ein: 503 000 Klgr. Weizen, 40 000 Klgr. Roggen, 
30 000 Klgr. Gerste und 45.000 Klgr. Hafer; dagegen gelangten in dem- 
selben Zeitabschnitt auf der genannten Eisenbahn ab Breslau zum Ver- 
sand: 20 300 Kigr. Weizen, 137 830 Klgr. Gerste. 17 418 Klgr. Hafer 
(Roggen Nichts), 


Berlin, 6. Mai. [Produetenbericht.] Unser heutiger Ge- 
treidemarkt ist im Gegensatz zum gestrigen in äusserst träger ale 
verlaufen. Unter dem Eindruck wesentlich niedrigerer amerikanischer 
Notirungen für Weizen zeigten sich Käufer für diesen Artikel trotz der 
anregenden englischen Berichte zurückhaltender, und das Angebot, 
wenn es auch selbst nur mässig war, musste sich doch zu bemerkbaren 
Concessionen verstehen. — Roggen hat ca. ½ Mark im Werthe nach- 
egeben; blieb aber äusserst still. Auch Hafer war heut schwächer. — 
oggenmehl notirt etwas niedriger. — Rüböl blieb fest; Mai war 
neuerdings wesentlich höher; Herbst fand weniger Beachtung. — 
Spiritus auf entfernte Lieferung billiger offerirt, vermochte sich auf 
nahe Sichten im Werthe zu behaupten, Gek. 50r 10000 Ltr., 70r 
60 000 Ltr. ; 

Weizen loco 188—202 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 

Mai 198¼—198¼½ —198½ M. bez., Mai-Juni 198% —198—198¼ M. bez, 
Junj-Juli 1991-199 — 1994, M. bez., Juli-August 194—1943/, M. bez., 
Septbr.-October 187½ —1869/,—187 M. bez. — Roggen loco 165—171 M. 

per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Mai 1688¾ —168½½ M. bez., Mai- 

Juni 165—164¾ M. bez., Juni-Juli 164½ — 164 Mark bez., Juli-August 
1593, —1591/, Mark bez., September-October 154½ —154 Mark bez. — 

Mais loco 106—114 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Mai 
107—1063/,—107 Mark bez., Mai-Juni 107—1063,—107 M. bez., Juni- 

Juli 109 M. bez., Juli-August 111¼ Mark bez., Se tbr.-October 115½ 
Mark bez., October-Novbr. 116½ Mark bez. erste loco 135 bis à 
205 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 165 bis 2 
184 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und guter 
westpreussischer 173—175 Mark, pommerscher, uckermärkischer nd 
mecklenburgischer 174—176 M., fein pommerscher, #ckermärkischen 
und mecklenburgischer 177—182 M. ab Bahn bez., russischer 170 bis 
172 M. frei Wagen bez., Mai 169½ Mark bez., Mai-Juni 167¾ 166% 
Mark bez., Juni-Juli 166½ — 166 Mark bez., Juli-August 156/½ —156¼ M. 
bez., Sept.-Octbr. 147—1461, M. bez. — Erbsen, Kochwaare {68—210 M. 
per 1000 Kilo, Futterwaare 155 bis 165 M. per 1000 Kilo nach Qua- 
lität bezahlt. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 26,00—24,00 M. bez., Nr. 0 
und 1: 23,00 bis 20,00 M. bez., Roggenmehl Nr: O: 24,50-—23,50 M. 
bez., Nr. 0 und 1: 23,00 bis 22,00 M. bez., Mai 22,75—22,80 M. bez., 
Mai-Juni 22,70 M. bez., Juni-Juli 22,60 M. bez. — Rüböl loco ohne x 
Fass 71 M. bez., Mai 71—718 M. bez., Mai-Juni 68,5—68,9 M. bez, 
Juni-Juli 66 M. nom., September-October 57,8—58,1 M. bez. 

Petroleum loco 23,5 Mark bez, 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
54,7 54,5 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne 
Fass 34,7--34,5 M. bez., Mai 34,4—34,2—34,3 M. bez., Mai-Juni 34,3 
bis 34,1—34,2 Mark bez., Juni-Juli 34,3—34,2—34,3 Mark bez., Juh- 
August 34,8 M. bez., August-September und September-October 35,8 
bis 35,1 35,2 Mark bez., October-November 33,8 Mark bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Mais auf 107 M. 
per 100 Kilo, für Spiritus (ö0er) auf 54 M. per 100 Liter-Procent, 
für Spiritus (70er) auf 34,2 M. per 100 Liter-Procent. : 


Börsen- und Handeils-Depeschen. d 

Paris. 6. Mai, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course] Nach: 
trag.) Türkenioose 77, 50. 5%, priv. türk. Obligationen 503, 75. 
Banque ottomane 578. 75. Banque de Paris 807, 50. Banque d’escompte 8 
520, —. Credit foncier 1318, 75. Credit mobilier 465, —. Panama- 
Kanal-Actien 37.50. 5% Panama-Kanal-Obligationen 39, —. Rio Tinto 
440. Suezkanal-Actien 2321. 25. Wechsel auf deutsche Plätze 
122½ Wechsel auf London kurz 26. 121/3. 30% Rente 89, 50. 4% 
anific. Egypter 483. 43.) 40% Spanier äussere Anl, 74,58. Meridional- 
Actien 710, —. Cheques auf London 25. 14. Comptoir d’escompte 
neue 611, 25. 4% Russen de 1889 96, —. Fest, 5 ; 

Robinson 78. 75. 

*) exclusive. 

London, 6. Mai. 
Spanier 74½. 5% privil. Egypter 103. 
3% garant. Egypter 101. Oonvertirte Mexi 
Mexikaner 97, Ottomanbank 13½. 
81½¼½. Englische 2¾% Consols 98/16. Platzdiscont 2%. 4¼ % egypt. 
Tributanlehen 97½. De Beers Acuen neue 167. Rio Tinto 173%. 
Rubinen-Actien ½% Agio. 4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 97½. 
Silber —. Fest. 

London, 6. Mai. Nachmittags 6 Uhr 5 Min. Preussische 
Consols 106. Engl. 23, % Consois 98/6. Convertirte Türken 18%, 
1873er Russen —, —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) RR 
Italiener 94½. 4% EN: Golärente 885/3. 4% unifie. Egypter 95%. 
Ottomanbank 13½. Silber 461/4. 6% consol. mexican. Anleihe 97. 

Londen, 6. Mai. In die Bank flossen heute 32000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 6. Mai. Abende. TEffecten-Socıetät.)] 
(Schluss.) Credit-Actien 2563/4. Franzosen 187⅝. Lombarden —, —. 
Galizier —, —. Agypter 97, 25. 4% Ungarische Golärente 88. 65. 
Gottkaräbann 164.30. Disconto-Commandit 216, —. Dresdner Bank 
145, 90. Laurahütte —, —. Gelsenkirchen 162, 80. Berliner Handels- 
Gesellschaft —, —. Schwach. 

Frankfure a. M., 6. Mai. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20. 36. Pariser Wechsel 
81. --. Wiener Wechsel 171. 85. Reichsanleine 107. 60. Oesterr. 
Silberrente 77. 20. Oest. Papierrente 76. 90. 5% Papierrente 87. 50. 
4% Golärente 94, 70. 1860er Loose 123, 70. Ungar. 40% Goiärente 88. 70. 
Italiener 94,10. 1880er Russen 96.30. II. Orient-Ani. 71. 10. III. Orient - 
Anleihe 74. 90, 50% Spanier 74. 30. Uniñe. Egypter 97. 30. Conv, 
Türken 18. 70. 3% Portug. Staatsanieihe 63. 10. 5% serb. Rente 85, 30. 
Serd. Tabaksrente 5% amort. Rumänen 98,70. 6% cons. Mexik, 
Anl. 95.40. Bönm. Westbahn 285%. Böhm. Nordbahn 182. Central 
Pacific 110, 50. Franzosen 189%/;. Galizier 167½. Gotthardbahn 164. 40. 
Hess. Ludwigsbahn 117,80. Lombarden 1023,. Lübeck-Büchener 176, 50. 
Nordwestbahn 175%. Oreditactien 256. Darmstädter Bank 156, —. 
Mitteld. Creditbank: 110. 40. Reichsbank 139. 80. Disconto-Commandit 


— 


. 


[Schluss- Course.] (Nachtrag.) 4procent. 

4% unii. Egypter 95%. 
kaner — 60% coneot. 
Suezactien 921/4. Canada Pacific 


e 
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216. 50. Dresdner Bank 146, 60. Anglo-Continent (vorm. Ohlen 
üorffsche Guano-Werke) 144. —, 4% griechische Monopol-Anleine 
78, 40. 41/0, Portugiesen 94, —. Siemens Glasindustrie 153. 20. 


o 
La rao 93. 20. Gelsenkirchen Gussstahl u. Eisenwerke (Munscheid) 
att. `~ 

Privatdiscont 30%, 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 257½. Franzosen 189¼. 
Galizier —, —. Lombarden 102¾% . Egypter 97. 20. Disc.-Commandit 
217, —. Gelsenkirchen —, Laurahütte — Türkenloose —, —. 

Hamburg. 6. Mai. Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 106. 50, Silberrente 77, 10. Oesterr. Golärente 94, 40. Ungar. 
4% Golärente 88. 60. 1860er Loose 193.50. Italienische Rente 94, 20. 
Creditastien 256,50. Franzosen 470,50. Lombarden 255.50: 1877er Russen 
. 1880er Russen 94. 50. 1883er Russen 107, —. 1884er Russen —, —, 
II. Orient- Anieine 68, 70. III. Orient- Anleihe 69. 70. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile —, — Deutsche Bank 162. 75. Disc.-Commandit 
216, —. Dresd. Bank —, —. Nationalbank für Deutschl. 128, 40, H. Com- 
merzbank 130. 50. Nordd. Bank 167, 20. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
176,70. Mariend.-Mlawka 63,20. Mecklenburger Fr $ Ostor. 
Südbahn 93, 20. Untereibiscne Pr.-A. —. Laurahütte 138, 25. Nordd. 
Jute-Spinnerei 133.50. A.-U. Guano-Werke 145, —. Privatdiscont 23/40 
Hamburger Packetfahrt-Actien 137, 30. Dyn.-Trust-Actien 143, 75. 
Schwach. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren per Kilogramm 137, 25 Br., 136, 75 Gd. 

Wechselnotirungen: London por] 20, 28½ Br., 20, 28½ Gd.; London 
kurz 20, 37 Br., 20, 32 Gd., London Sicht 20, 39 Br., 20, 36 Gd. 
Amsterdam 168, — Br., 167, 70 Gd., Wien 171, 25 Br., 169. 25 Gd., 
Paris 80, 50 Br., 80, 20 Gd., Petersburg 228, 50 Br., 226, 50 Gd., New- 
a * 4. 20 Br., 4, 14 Gd, do. 60 Tage Sicht 4, 16 Br. 
, 

Amsterdam., 6. Mai. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. ‚Papierrente Mai- Novbr, verzinslich 759/4, do. Februar- August 
verzl. 75½. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzi. 75, do, April- 
October verzinsl. 76. Oesterr. Golärente — 4% ungar, Goldrente 
==. 50% Russen von 1877 —, Russ, grosse Fisenbahnen 1218. 
do. I. Orient-Anleihe —. do. II. Örient-Anleihe 67%. Conv. Türken 
18¾. 3¼% holland“ Anleihe 102¼. 5% garantirte Transvaal-Eisen- 
bahn- Obligationen —, Warschau- Wiener Eisenbahnactien 115. 
Marknoten 59, 10. Russische Zollcoupons 191¾. Hamburger Wechsel 
4 Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz 12, 081/2 
Newyork, 6. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel aui Berlin 95¼. Wechsel aut London 4, 841/4. Cable transfers 
4, 87. Wechsel auf Paris 5, 18%,. 40% fund. Anleihe 1877 122. 
Erie-Bahn 28. Newyork-Centralbahn 109¾., Chicago-North- Western- 
Bahn 115. Centr.-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 12. Baum- 
wolle in New-Orleans 11d/g. Raf. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 


== 


. 
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7, 20. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7. 20, 
Rohes Petroleum per 7. 30. Pipe line Certificats per Juni 857¼. 
Mehl 2, 90. Rother Winterweizen loco 102½. Weizen per Mai 100½, 
per Juni 99. per Juli 97%. Mais (old mixed) 44½. Zucker (Fair 
refining muscovados) 5. Kaffee Rio 20. Schmalz loco 6. 67. 
Rothe 4 Brothers 7, —. Kupfer per Juni 14, 90. Getreidefracht 1¼. 


Petersburg, 6. Mai, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Schluss-Course.] 
2 6 6. 


Cours vom 3 k Cours vom 2. 
Wechsel London g M. 8850| 88 10 Russ. 4½% Boden- 
do. Berlin 3 M. 43 35 43 20 Credit. Pfandbriefe. 142¼ ] 140%, 
do. Amsterdam 3 M. 73 20) 72 85 Russ Südwestb.-Act. 109¾ 110½ 
do. Paris 3 M. 35 15/39 37½Petersb. Discontobk. 636 | 625 
½-Impe rials 7 14 7 08] Petersb. intern. Hdlsb 507 500 
Russ. 1864erPr.-Anl* 228 230 [Petersburger Privat- 
do. 1866er Pr.-Anl* 215½ 216 Handelsbank .... 310 | 310 
do. II. Orient-Anl. 1003/,| 1603); J Russ. Bank für ausw, ý 
Russ, III. Orient-Anl. 101 100% Handel. 261 ⁰½½ 259 
do. Aproe. inn. Anl. 87 87 1 Warsch. Discontobk. 292 292 
Grosse Russ. Eisenb. 224 224 . | Privat-Discont....- 5½ 5½ 
* Gestempelt. 
Liverpool, 6. Mai. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) Muth- 


maasslicher Umsatz 7000 B. Ruhig. Tagesimport 10000 B. 

' Liverpool, 6. Mai. Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 7000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ameri- 
kaner ruhig, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Septbr.- 
October 6°/,,, October-Novbr. 5% % Novbr.-Decbr. 5%, d. Alles Ver- 
käuferpreise, ; 

Liverpool, 6. Mai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
(Schlussbericht.) Umsatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 B. Fest. Middl. amerikanische Lieferung: Mai-Juni 6?”/,, Ver- 
käuferpreis. Juni-Juli 67,5 do., Juli-August 62%/,, do., August-Septbr. 
6?”/,, do., Septor.-October 6°/,, Werth, October-Novbr# 5½½ Verkäufer- 
preis, Novbr.-December 5°°/,, do., Decbr.-Januar 5% , d. do. 

Manchester, 6. Mai: 12r Water Taylor 73/4, 30r Water Taylor 9½, 
20r Water Leigh 81/,, 30r Water Clayton 9½, 32r Mock Brooke 9¼, 
40r Mule Mayoll 95/5, 40r Medio Wilkinson 111/4, 32r Warpcops Lees 87/,, 
36r Warpcops Rowland 9¾, 40r Double Weston 1035, 60r Double 
courante Qualität 13%, 32” 116 yds 16 = 16 grey Printers aus 32r/46r 180. 
— Fest. 

Königsberg, 6. Mai, Nachmittag 1 Uhr. [Getreidemarkt.] 
Weizen unverändert, Roggen unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 
148, 90. Gerste ruhig, Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 
152, 00. Weisse Erbsen per 2000 Pfd. Zollgewicht unverändert. Spiritus 
Ber 100 Liter 100% loco 54, 00, per Mai 53, 75, per Juni 54, 00, — 

etter: Trübe. 

Danzig, 6. Mai, Nachm. 1Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
matter, Umsatz 5000 Ton., bunt u. hellfarbig 180, 00, hellbunt 183, 00, 
do. hochbunt und glasig 188, 00. per Mai-Juni Transit 142, 00, per 
Septbr.-October Transit 138, 50. Roggen loco unverändert, inländ. per 
120 Pfd. 155, 00, do. poln. oder russischer Transit 104, 00, do. per Mai- 
Juni 120 Pfd. Transit 106, 50, per Septbr.-October 97, 00. Gerste loco 
kleine —, do. loco grosse —. Hafer loco 15%. Erbsen loco —. 
Spiritus per 10000 Liter-Proc, loco conting: 52, 00, nicht contingentirt 
32, 50. — Wetter: Bedeckt. 

Wien, 6. Mai. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ver Früh- 
er 8. 48 Gå.. 8, 53 Br., per Herbst 7, 80 Gà.. 7.85 Br. Roggen per 

rühjahr 8. 10 Gd.. 8. 20 Br., per Herbst 6, 55 Gd. 6. 60 Br. Mais 


er Mai-Juni 5, 11 Gd. 5, 16 Br., der Juli-August 5, 26 Gd, 5, 31 Br. 
iafer per Frühjahr 8, 83 Gå., 8, 88 Br., per Herbst 6, 20 Gà.. 6, 25 Br. 

Pest. 6. Mai. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
7 per Mai-Juni 8, 45 Gd., 8, 47 Br., per Herbst 7, 57 Gàd., 
7, 59 Br. Hafer per Herbst 5, 82 Gd., 5, 84 Br. Neuer Mais 4, 83 Gd., 
4, 85 Br., per Juli-August 4, 99 Gd., 5, 01 Br. Kohlraps per August- 
Decbr. 12½ à 12¼. — Wetter: Bewölkt. 

Petersburg, 6. Mai, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Producten- 
markt.] Talg loco 47, 00, per August. 43, 00. Weizen loco 10, 80. 
Roggen loco 7, 50. Hafer loco 4, 75. Hanf loco 45, 00. Leinsaat loco 
13, 00. — Wetter: Warm. 

Paris, 6. Mai. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen träge, ver 
Mai W. 40, per Juni 25, 25, per Juli-August 24. 60, per September- 
December 24, 00. Roggen ruhig, ver Mai 15, 75. per Septbr.-Deebr. 
15, 00. Mehl träge, per Mai 53, 90. per Juni 54. 10. ver suli-August 
54. 40, per Septbr.-Decbr. 54. 25. Rüböl träge, per Mai 70, 50, per 
Juni 70, 50, per Juli-August 70, 50, per September-December 69, 25. 
Spiritus behauptet, per Mai 36. 50, per Juni 37, 25, per Juli-Aug. 37, 75, 
per Septbr.-Decbr. 38. 25. — Wetter: Schön. 

London. 6. Mai. An der Küste 10 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Regnerisch. 

London. 6. Mai. Chili-Kunfer 49½, per 3 Monat 493/4. 

Liverpool, 6. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen und Mehl 
1/, bis 1 d., Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. 

Hull, 6. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen 1 sh. höher, fremder 
Weizen ziemlich begehrt. — Wetter: Warm. 

Newyork, 6. Mai. Weizen-Verschiffungen der letzten Woche 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Grossbritannien 
41 000, do. nach Frankreich 14000, do. nach andern Häfen des Continents 
26000, do. von Californien und Oregon nach Grossbritannien 65000, 
do. nach anderen Häfen des Continents — Qrts; 

Newyork, 5. Mai. Visible Supply an Weizen 23 457 000 Bushels, 
do. an Mais 12690000 Bushels. 

Amsterdam, 6. Mai. Nachm. Bancazinn 56. 

Antwerpen. 6. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen fest. Roggen 
behauptet. Hafer fest. Gerste unverändert. 

Antwerpen, 6. Mai. Nachm. 2 Uhr 15 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schiussbericht.) Raffnirtes Type weiss. loco 17½ bez, u. Br., 
per Mai 17 Br., per August 17¼ Br., per Septbr.-Decbr. 17% Br. Fest. 

Hamburg, 6. Mai. Nacnm. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6. 80 Br., per August-Decbr. 7, 15 Br. — Wetter: Bedeckt. 


Bremen. 6. Mai. Petroleum (Schlussbericht) ruhig, Standard 
white loco 6. 70 Br. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Mai 6., 7. -. |Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. 
Luftwürme (C.) -+ 15.3 + 12°0 12°.8 
Luftäruek dei 0e (mm) 740.6 741.8 742.8 
Dünstäruck (mm) ...:. 10.2 10.4 8.5 
Dunstsättigung pCt.) 79 88 87 
Wind (0-6) 5 | N. 1. W. 2 NW. I. 
Werne ER E bedeckt. wolkig. trübe, 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm 750. 
Wärme der Oden ern S + 14,9, 


Gestern Nachmittag Nah-Gewitter mit starkem Regen. 


„Stadt- Theater. 
Mittwoch. Außer Bons - Abonnez 

ment. Benefiz für Herrn Capell⸗ 

meiſter C. Machatſch. Carmen. 


Lobe-Theater. 
Mittwoch und Donnerstag. „Die 
Macht der Finſterniß.“ 


Junge Hamb. Gänse, 
schöne fette Puten, 
schöne Poularden, 


Stück von 2 Mark an, 
täglich dreimal frischen 
Tafel- und gel“ 
3 


Sparge 


Frischen 
Schellfisch, Cabeljau, 
Zander, 
Hecht, Seezungen, 
Hummern, Krebse 


empfiehlt 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 
Filiale: N, Schweldnitzerstr. 12, 


Suppen-, Tafel- und Riesen- 


| Spargel, 


& Pfund von 40—80 Pf., à Pfd. 30—80 Pf., 
grosse Krebse Perikähner, Fonlärden, 


empfiehlt und versendet empfehlen 


[5613] 


Traugott Geppert Schindler & Gude, 


Kaiser Wilhelmstr. 13. 19, Schweidnitzerstrasse 9. 


Jod- und Bromhaltiges Soolbad 


«oczalkowitz 
bei Pless 08. 0163) 


Anhaltepunkt der Bahn Breslau-Dzieditz. Eröffnung am 15. Mai. 
Wannen- und Sooldampfbäder, Douchen, Inhalatorium, Massage und 
elektrische Behandlung. Alle Artem Mineralwässer in frischester 
Füllung. Molken. Post, Telegraph und Telephon-Verbindung. 
Täglich zweimal Concert einer 14 Mann starken, geschulten Musik- 
capelle. Lohnendste Ausflüge in die nahen Beskiden und in die 
Tatra leicht zu bewerkstelligen. Desgleichen in die reizende Um- 
gebung von Pless, in den fürstlichen Park, in die Fasanerien und 
nach dem Jagdschloss Promnitz. 10 Minuten vom Bade entfernt 
ein österreichisches Weinhaus und in 35 Minuten Bahnfahrt die 
österreichische Grenzstadt Bielitz-Biala mit dem allbekannten 
Zigeunerwald zu erreichen. Ein voriges Jahr fertiggestelltes Logir- 
haus mit 14 elegant eingerichteten Zimmern leistet auch höheren 
Ansprüchen vollauf Genüge. Badeärzte: Kreis-Physikus, Geheimer 
Sanitätsrath Dr. Babel und Stabsarzt Dr. Kratzert. Vom I. Mai ab 
elangen Sommerfahrkarten von Breslau nach Goczalkowitz mit 
tägiger Gültigkeit zur Ausgabe. Wohnungen zu Anfang und zu 
Ende der Saison ermässigt. Bestellungen auf Wohnungen nimmt 

entgegen, ebenso ertheilt Auskunft jeder Art 
Die Bade- Verwaltung. 


Courszetiel der Berliner Börse vom 6. Mai 1890. 


Gold. Silber und Banknoten. <5 pail erm N Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie- Gesellschaften. 
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Muss. Zollcoupon s.. . 324,60 bz 324,60 bz dto. Adm.-Anl. v. 18885 |ts iu ‚8925 bzG | 88,90 ba et 88 5 405 aa 10 3030 bed SL ba Beri. grosse Bierdeb.| 12½ 1214| a} 25000 bz 258,50 bz 
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í Ungarische Golärente ..... 4. ih 90 bz 88,80 bzB Silb Efidri 1 1 % 7985 50 80.00 B S SL‘ ú ih 14050 b 1140.90 bzG 
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Herm] vom 5. vom 6. dto. Papierrente 5 | Yeti] 85,90 bad „50 bz@ [Lemo.-OCzernow. 100 Steuer is f 7110 r q tabl | 12½ — 1½% 117975 G 16490 bz@ 
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, ,, |» | ir EEE [peeo eeg 
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